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Auf interessanten Abwegen
Waldumgang des Forstbetriebes Lindenberg in Bettwil

Waldumgänge sind immer 
wieder eine Herausforderung für 
Förster und Betrieb. Damit die 
Teilnehmer Wissenswertes 
erfahren, braucht es einiges an 
Vorbereitung. In Bettwil ist 
sogar ein Wettbewerb zur 
Tradition geworden. 

Monica Rast

Alle zwei Jahre trifft man sich für 
einen Waldumgang des Forstbetriebs 
Lindenberg, dem die Gemeinden
Bettwil, Sarmenstorf, Fahrwangen
und Meisterschwanden angehören. 
Diesmal versammelte sich eine statt-
liche Anzahl Waldinteressierte bei 
idealem Wetter in der Waldhütte 
Junkholz. Das Feuer brannte bereits 
und die Bänke waren aufgestellt. Vie-
le der Anwesenden nutzen den Wald-
umgang seit vielen Jahren und wis-
sen jedes Mal etwas mehr über das 
Naherholungsgebiet vor der Haustür. 
So war der obligate Wettbewerb, das 
Benennen der gekennzeichneten Bäu-
me, für viele ein Klacks. Wenn nicht, 
wurde einem schnell von den passio-
nierten Waldgängern geholfen. 

Der Borkenkäfer
ist im Anmarsch

Die sehr warmen Temperaturen und 
der fehlende Regen begünstigen die 
Vermehrung des Borkenkäfers. Vor 
allem Fichten sind, bedingt durch 
ihre Wurzelstruktur, unterversorgt 
und instabil. Auch Weisstannen als 
Tiefwurzler erreichen kaum noch das 
benötigte Wasser. Die Folgen sind 
durch diverse Stürme verursachtes 
Schadholz. Ein gutes Brutpotenzial. 
«Nicht immer gelingt es uns, das Holz 

rechtzeitig zu entfernen, bevor eine 
Generation Borkenkäfer aus�iegt»,
erklärte Urs Meyer, Förster und Be-
triebsleiter, auf dem Weg durch den 
Wald. Besonders im Junkholz oder 
beim «Elenden Kreuz» breitet sich 
der Borkenkäfer momentan aus.
Wenn eine solche Epidemie ausbricht, 
werden auch gesunde Bäume befal-
len. Einige der Schädlinge werden 
zwar verharzt, doch irgendwann kann 
sich der Baum nicht mehr wehren. So 

können unter idealen Wetterbedin-
gungen bis drei Generationen der 
Schädlinge entstehen. «Manchmal ist 
es nicht einfach zu entscheiden, wel-
chen Baum man fällt», informiert 
Meyer. «Und da die Marktsituation 
aktuell unbefriedigend ist, ist es eine 
schwierige Entscheidung, einen 
140-jährigen Baum zu fällen und ihn 
für einen Spottpreis nach Asien zu 
verschicken», meinte er weiter. Hinzu 
kommt, dass durch das Fällen auch 
die Nützlinge wie der Dreizehen-
specht als Spezialist für Borkenkäfer, 
die Schlupfwespe, der Ameisenbunt-
käfer oder die Kamelhals�iege ihren 
Lebensraum verlieren. «So gilt das 
Motto: So viel wie nötig, aber so we-
nig wie möglich.» Da ist bei der Be-
kämpfung der Vollernter gefragt. Wie 
schnell das Fällen und Bereitstellen 
der Stämme zum Abtransport geht, 
zeigte Tobias Wiss auf dem Vollernter 
der Firma Wiss AG Dietwil. Eine be-
eindruckende Demonstration von Ef-
�zienz.

Klimaerwärmung 
auch ein Thema im Forst

Quer durch den Wald, auf verschlun-
genen Pfaden ging es zu einem be-
sonderen Waldstück. Hier wird nicht 
eingegriffen und man lässt der Natur 

ihren Lauf. Der Kanton unterstützt 
solche Waldstücke. Maurus Landolt, 
stellvertretender Kreisförster, er-
zählte über die Eigenschaften solcher 

Waldstücke, äusserte sich auch zum 
Klimawandel und zeigte auf, was die 
einzelnen Forstbetriebe beisteuern 
können. So wird der Mischwald ge-
fördert und andere Baumarten wie 
Douglasien oder Eichen wird man in 
Zukunft vermehrt im Wald antreffen. 

Anzutreffen, zum Leidwesen der
Forstarbeiter, ist auch vermehrt der 
Abfall im Wald. Ein Sofa, ein Stuhl 
und ein Abfallsack wurden illegal im 
Wald entsorgt. Das Littering verur-
sacht in der Schweiz einen Mehrauf-
wand für Reinigung von rund 200 
Millionen Franken. Allein im Aargau 
sind dies rund 13000 Arbeitsstunden 
und für den Betrieb Lindenberg rund 
zwei Stunden pro Woche. 

Auf dem Rückweg zum gemütlichen 
Teil wurden rege Diskussionen über 
das Erlebte, Gehörte und Gesehene 
geführt.

Ein Blick mit der Lupe zeigt, wie gross die Auswirkungen des Buchdruckers oder mit anderem Namen
Borkenkäfers am Baum sind.
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Nasser Apéro auf dem Lindenberg
Zum Anlass seines 125-Jahr-Jubilä-
ums begeht der SAC Lindenberg in 
10 Etappen den ganzen Freiämter-
weg. Auf der 7. Etappe von Hil�kon 
über Bettwil, den Lindenberg nach 
dem Horben und weiter bis Beinwil 
war leider das Wetter den Wande-
rern nicht sehr hold gesinnt, denn 
nach dem Kaffeehalt in Bettwil wa-
ren die Regenschirme gefragt. Beim 
höchsten Punkt des Lindenbergs 
(878 m ü. M.) überraschte Erlebnis 
Freiamt die Gruppe mit einem Apé-
ro. Trotz dem Regen herrschte bei 

«seinem» Stein eine gute Stimmung. 
sein Stein, da der SAC Lindenberg 
diesen im Jahre 1994 anlässlich des 
100-Jahr-Jubiläums dort aufstellte.
Als die Gläser geleert waren, hatte
auch Petrus Erbarmen mit den Wan-
derern und begrüsste sie mit den
ersten Sonnenstrahlen. Dies wurde
sehr begrüsst, denn in einer Stunde
war ja Bräteln angesagt. Nun noch
ein weiterer Kaffeehalt im Horben,
bis dann in Beinwil mit dem Post-
auto die Rückfahrt angetreten wur-
de. --zg

Zwei Ersatzwahlen sind nötig
Aktuelles aus Bettwil

Silvan Meyer und Bryan Koch haben 
infolge Wegzuges per Ende Septem-
ber als Mitglied des Wahlbüros res-
pektive als Mitglied der Finanzkom-
mission demissioniert. Die Ersatz-
wahl für den Rest der Amtsperiode 
2018/2021 wurde festgelegt auf den 
24. November. Wahlvorschläge für 
Kandidaturen müssen mit sämtlichen 
formellen Erfordernissen spätestens 
am Freitag, 11. Oktober, 12 Uhr, bei 
der Gemeindekanzlei Bettwil einge-
reicht werden. Nur die bis zu diesem 
Datum korrekt angemeldeten Kandi-
daturen können für das Informa-
tionsblatt berücksichtigt werden, das 
zusammen mit dem Wahlzettel den 
Stimmberechtigten zugestellt wird.

Diese Anmeldung ist jedoch keine 
Wählbarkeitsvoraussetzung. Weitere 
Kandidaturen sind bis zum Wahltag 
möglich. Diese werden den Stimmbe-
rechtigten vom Wahlbüro nicht mehr 
of�ziell bekannt gegeben. Im Übrigen 
wird auf den Grundsatz verwiesen, 
dass im ersten Wahlgang jede in der 
Gemeinde wahlfähige Person als 
Kandidat gültige Stimmen erhalten 
kann. Werden nicht mehr wählbare 
Kandidatinnen oder Kandidaten vor-
geschlagen, als zu wählen sind, wird 
mit der Publikation des Namens eine 
Nachmeldefrist angesetzt, innert der 
neue Vorschläge unterbreitet werden

können. Gehen innert dieser Frist 
keine neuen Anmeldungen ein, wer-
den die vorgeschlagenen Personen 
vom Gemeinderat als in stiller Wahl 
gewählt erklärt.

Sofa illegal im Wald entsorgt
Übers Wochenende vom 9. und 10. 
August wurde im Bettwiler Wald 
(Muristrasse, Richtung Brandholz, 
Höhe Abzweigung zur Grube) illegal 
ein Sofa entsorgt. Wer etwas beob-
achtet hat, wird gebeten, dies der Re-
gionalpolizei Muri zu melden (Tel. 
056 675 52 25). Für sachdienliche 
Hinweise, die zur Täterschaft führen, 
hat die Gemeinde Bettwil eine Beloh-
nung von 500 Franken ausgesetzt.

Familienergänzende 
Kinderbetreuung

Seit August letzten Jahres sind das 
Kinderbetreuungsreglement und die 
Verordnung über die Unterstützungs-
beiträge an Eltern in Kraft. Diese 
Vorschriften �nden Anwendung auf 
schul- und familienergänzende Be-
treuungsverhältnisse in Kindertages-
stätten, die im Besitz einer Betriebs-
bewilligung sind. Grundsätzlich tra-
gen die Erziehungsberechtigten die 
Kosten, wobei sich die Wohnsitzge-

meinden daran beteiligen. Dies ist 
entsprechend in der Tarifordnung ge-
regelt. Gemäss Gemeindevertrag zwi-
schen den Gemeinden Bettwil und 
Meisterschwanden erfolgt die Admi-
nistration betreffend Berechnung der 
kommunalen Unterstützungsbeiträge
an die Eltern beziehungsweise Erzie-
hungsberechtigten durch die Sozia-
len Dienste der Gemeinde Meister-
schwanden. Das Antragsformular ist, 
zusammen mit dem Formular Be-
treuungsumfang, direkt bei den So-
zialen Diensten der Gemeinde Meis-
terschwanden einzureichen. Die For-
mulare sind auf der Website der 
Gemeinde Bettwil unter der Rubrik 
Kinderbetreuung aufgeschaltet.

«Am Seil abelo» –  
eine Totengräberballade

Die Kulturkommission Bettwil prä-
sentiert am Freitag, 30. August, die 
Totengräberballade «Am Seil abelo», 
ein musikalisches Erzähltheater, von 
Adrian Meyer und Philipp Galizia, 
mit Musik von Res Wepfer. Die Auf-
führung dieses kulturellen Lecker-
bissens �ndet um 19.30 Uhr draussen 
vor der Mehrzweckhalle statt. Der 
Flyer ist auf der Website der Gemein-
de Bettwil aufgeschaltet und wird in 
die Haushaltungen verteilt. --gk

Waltenschwil

9. Geburtstag  
des Sagenwegs

Der Sagenweg Waltenschwil feiert am 
Sonntag, 25. August, von 14 bis 17 
Uhr seinen neunten Geburtstag mit 
Kuchen, Sagen und uralten Spielen. 
Spiele wie «Böcklischlah», «Höckle», 
«Liebimässe», «Sackgumpe» oder 
«Suppe» und noch weitere sind bereit 
zum Ausprobieren und um sich zu 
vergnügen. 

Vielseitiger Nachmittag im Wald
Interessierte geniessen einen vielsei-
tigen Sonntagnachmittag im schönen 
Wald. Geburtstagsgeschenke in den 
Spenden-Hexentopf sind herzlich 
willkommen. Sie helfen, die Unkosten 
für den Unterhalt des Sagenweges zu 
tragen. Treffpunkt ist beim Waldhaus 
Waltenschwil.

Waltenschwil

Ersatzwahl in 
den Gemeinderat

Der Gemeinderat hat die Ersatzwahl 
für ein Mitglied des Gemeinderates 
sowie des Gemeindeammanns für 
den Rest der Amtsperiode 2018/2021 
auf Sonntag, 20. Oktober, festgelegt. 
Wahlvorschläge sind von zehn 
Stimmberechtigten der Gemeinde
Waltenschwil zu unterzeichnen und 
bei der Gemeindekanzlei bis spätes-
tens am Freitag, 6. September, 12 
Uhr, einzureichen. Die angemeldeten 
Kandidatinnen und Kandidaten wer-
den mit der Zustellung des Stimmma-
terials schriftlich bekannt gegeben.

Für die Ersatzwahl in den Gemein-
derat ist im ersten Wahlgang eine 
stille Wahl von Gemeindegesetzes 
wegen ausgeschlossen und eine 
Urnenwahl �ndet in jedem Fall statt. 
Die erforderlichen Formulare können 
bei der Gemeindekanzlei bezogen 
werden. Im Übrigen wird auf den 
Grundsatz verwiesen, dass im ersten 
Wahlgang jede in der Gemeinde 
wahlfähige Person als Kandidatin 
oder Kandidat gültige Stimmen er-
halten kann. 

Simon Zubler 
kandidiert als Ammann

Für die Ersatzwahl des Gemeinde-
ammanns vom 20. Oktober kandi-
diert der bisherige Vizeammann Si-
mon Zubler. Die erforderliche Anmel-
dung ist konform eingegangen. Simon
Zubler ist seit dem 1. Januar 2006 im 
Gemeinderat vertreten und hat seit 
dem Jahr 2018 das Amt als Vizeam-
mann in unserer Gemeinde inne. Littering ist auch im Forstbetrieb Lindenberg ein grosses Thema.

«So viel wie nötig, 
so wenig wie 
möglich

Urs Meyer, Förster

Der Freiämter 20. August 2019


